
Fachpflege für Neurologie

Kursbeginn jährlich ab Februar

 Scan 
 mich 

BERUFSPRAKTISCHE WEITERBILDUNGSPHASEN
• Jedem Modul ist eine berufspraktische Weiterbildungszeit zugeordnet, die in 

geeigneten Einsatzfeldern stattfinden muss. 
• Ein Wechsel in eine andere Notfallaufnahme ist obligat (3 Monate), dies findet 

in der Regel im Rotationsverfahren statt.
• Je nach Spektrum der Notfallversorgung, muss ggf. ein zweimonatiger Einsatz 

in einem anderen Haus mit einer zentralen oder interdisziplinären Notaufnah-
me absolviert werden.

• Grundmodule mind. 16 Wochen in geeigneten Einsatzfeldern, 
• Fachmodul 1 mind. 10 Wochen in geeigneten Einsatzfeldern, 
• Fachmodul 2 mind. 20 Wochen in geeigneten Einsatzfeldern,  

hiervon mindestens 8 Wochen (308 Stunden) auf einer  
Intensivtherapie- oder Überwachungsstation

• Fachmodul 3.mind. 17 Wochen in geeigneten Einsatzfeldern,  
hiervon mind. 160 Stunden Rettungsdienst und 160 Stunden Anästhesie.

INHALTE DER MODULE
 Fachmodul 1: 88 Stunden 

 Grundlagenkompetenzen in der Notfallpflege
• Ersteinschätzung und Behandlungsdringlichkeit
• Deeskalation
• Kommunikation in der Aufnahmesituation
• Strukturen und Organisation in der Notfallaufnahme
• Recht

 Grundmodul: 224 Stunden 
 Grundlagen der Fachweiterbildung zur professionellen Orientierung
• Pflegewissenschaftliche Grundlagen
• Rechtliche und strukturelle Bedingungen in der Pflege
• Sozial-kommunikative Kompetenzen
• Berufspädagogische Grundlagen
• Berufsethische Grundlagen

 Grundmodul Praxisanleitung: 80 Stunden 
• Entwicklung eines Rollenverständnis zur Praxisanleitung
• Ausgestaltung von Anleitungssituationen
• Evaluation von Anleitungs- und Beratungsprozessen
• Beurteilungen

Staatlich anerkannte Fachweiterbildung für

Notfallpflege 
Die Fachweiterbildungsstätte bietet den in der 
Notfallaufnahme tätigen Pflegefachkräften eine 
staatlich anerkannte Weiterbildungsmöglichkeit, 
die sie für die vielfältigen Anforderungen und Tätig-
keiten in der Notfallaufnahmestation qualifiziert. 
Die Weiterbildungsmaßnahme wird nach dem 
bremischen Weiterbildungsgesetz in modularer 
Form durchgeführt. Die Module sind derart struk-
turiert, dass die Fachweiterbildung in 2, 3 oder 4 
Jahren absolviert werden kann. Die Qualifikation 
zur Praxisanleitung wird mit dem Fachmodul Pra-
xisanleitung erworben, das auf dem Grundmodul 
aufbaut. Beide Module bilden die PA-Qualifikation 
von 300 Stunden ab. Das Fachmodul Praxisanlei-
tung muss zur Fachpflegequalifikation nicht mehr 
zwingend absolviert werden. Die Reihenfolge der 
Module kann grundsätzlich frei gestaltet werden! 
Das Grundmodul muss aber vor dem PA-Modul 
absolviert werden.Bei Durchführung in 2 Jahren 
empfehlen wir folgenden Ablauf.

Fachweiterbildung für 
Notfallpflege
Die Fachweiterbildungsstätte bietet den in der 
Notfallaufnahme tätigen Pflegefachkräften eine 
staatlich anerkannte Weiterbildungsmöglichkeit, 
die sie für die vielfältigen Anforderungen und 
Tätigkeiten in der Notfallaufnahmestation 
qualifiziert. Die Weiterbildungsmaßnahme wird 
nach dem  bremischen Weiterbildungsgesetz in 
modularer Form durchgeführt. Die Module sind 
derart strukturiert, dass die Fachweiterbildung in 2, 
3 oder 4 Jahren absolviert werden kann. Die 
Qualifikation zur Praxisanleitung wird mit dem 
Fachmodul Praxisanleitung erworben, das auf dem
Grundmodul aufbaut. Beide Module bilden die PA-
Qualifikation von 300 Stunden ab. Das Fachmodul 
Praxisanleitung muss zur Fachpflegequalifikation 
nicht mehr zwingend absolviert werden.  Die 
Reihenfolge der Module kann grundsätzlich frei 
gestaltet werden! Das Grundmodul muss aber 
vor dem PA-Modul absolviert werden.Bei 
Durchführung in 2 Jahren empfehlen wir folgenden 
Ablauf.

Grund und Praxisanleitermodule anderer bremischer 
Weiterbildungsanbieter werden entsprechend 
angerechnet.
Praxisanleiterweiterbildungen anderer Anbieter 
können auf Antrag beim Senator für Gesundheit auf 
die Fachweiterbildung angerechnet werden.

 Berufspraktische Weiterbildungsphasen 

•  Jedem Modul ist eine berufspraktische Weiterbil-
dungszeit zugeordnet, die in geeigneten 
Einsatzfeldern stattfinden muss. 
Ein Wechsel in eine andere Notfallaufnahme ist 
obligat. 

•  Grundmodule mind. 25 Wochen, die i.d.R.
im eigenen Bereich abgeleistet werden

• Fachmodul 1 mind. 10 Wochen
•  Fachmodul 2 mind. 20 Wochen

 auf der Intensivstation 
•  Fachmodul 3 mind. 17 Wochen, davon mind.

 4 Wochen im Rettungsdienst
•  Optional ist ein zusätzlicher Einsatz

in der Anästhesie möglich

1. Grundmodul: 224 Stunden „Grundlagen der 
Fachweiterbildung zur professionellen Orientie-
rung“ 

• Pflegewissenschaftliche Grundlagen
• Rechtliche und strukturelle

Bedingungen in der Pflege
• Allgemeine Bedeutung von Anleitung

und Beratung
• Grundlagen der Kommunikation, 

Gesprächsführung und der Beratung
• Berufsethische Grundlagen  

2. Fachmodul Praxisanleitung: 80 Stunden 
„aufbauend auf dem Grundmodul

• Rollenverständnis als Praxisanleiter/in
• Ausgestaltung konkreter Anleitungssituationen
• Evaluation von Anleitungsprozessen
• Organisation des Lernort Praxis

3. Fachmodul 1: 88 Stunden 
Grundlagenkompetenzen in der Notfallpflege

•  Ersteinschätzung und Behandlungsdringlichkeit
• Deeskalation
• Kommunikation in der Aufnahmesituation
•  Strukturen und Organisation 

in der Notfallaufnahme
• Recht
• Betriebswirtschaftliche Aspekte

4. Fachmodul 2: 256 Stunden „Grundlagen der 
Versorgung und Überwachung kritisch kranker 
Menschen“

•  Überwachung und Bewertung vitaler Funktionen
•  Grundlegende Kenntnisse und Verhaltensweisen 

zur Infektionsvermeidung
•  Ausgewählte unterstützende Maßnahmen

in der Intensivpflege
•  Invasive Maßnahmen bei der Versorgung

kritisch Kranker
•  Ethische Fragen zum Umgang

mit Grenzsituationen
• Grundkurs Kinaesthetics
• Betriebswirtschaftliche Aspekte

5. Fachmodul 3: 176 Stunden „Komplexe Situa-
tionen in der Notfallpflege“

•  Allgemeine pflegerische, therapeutische, 
diagnostische Interventionen in 
der Notfallaufnahme

•  Grundlagen der Beatmung
•  Spezielle Notfälle und häufig

auftretende Symptome
•  Management lebensbedrohlicher Erkrankungen
•  Grundlagen der Anästhesie
• Betriebswirtschaftliche     Aspekte  

6. Eigenstudienanteil

•  Referate                   erstellen
•  Praxisaufträge bearbeiten
•  Abschlußarbeit anfertigen
•  Inhaltliche Vor- und Nachbereitung
   der Lehrveranstaltungen 

 Gesamtstundenzahl – Klassenverband: 
824 Stunden

In der Gesamtweiterbildung sind folgende 
Leistungen mit enthalten
•  Grundkurs Kinaesthetics
• 5 tägiges auswärtiges Seminar 
  „In Beziehung treten“
•  2 tägiges Seminar zu Sterben und ethischen       
   Grenzsituationen
• Seminar „Teamentwicklung“
• diverse Praxisworkshops wie z.B.
   Atemwegsmanagement, Reanimation oder
   Schwerstverletztenversorgung 
•  Grundlagen EDV, MS Word und
   Internetrecherche    

Grundmodul Praxisanleitung

Neurologische Pflege
Die Behandlung von Patient(Inn)en mit neurologischen Erkran-
kungen erfordert immer mehr Wissen, um den komplexen, sich 
wandelnden und unterschiedlichen Bedarfen der PatientInnen 
im Sinne einer evidenzbasierten und personenzentrierten Pfle-
ge gerecht zu werden. Hinzu kommen innovative Behandlungs-
ansätze, die von Pflegenden begleitet werden und spezialisier-
tes Wissen erfordern.

Den neurologisch professionell Pflegenden fällt hierbei eine 
wichtige Rolle zu. Durch Begleitung, Anleitung, Beratung und 
Anwendung evidenzorientierter Pflegeinterventionen während 
der unterschiedlichen Krankheitsphasen fördern sie die auto-
nome Lebenspraxis der Betroffenen. Die Teilnehmenden erler-
nen in der Weiterbildung „Fachpflege für Neurologie“ über eine 
kontinuierliche Reflexion ihrer beruflichen Handlungspraxis, 
der Verknüpfung von Theorie- und Praxiswissen, sowie der Aus-
einandersetzung mit Themen aus der beruflichen Handlungs-
praxis auf Grundlager wissenschaftlicher Erkenntnisse während 
gesamten Weiterbildung, zunehmend ihre Rolle als ExpertIn-
nen, sowie ihre professionellen Handlungsmöglichkeiten im 
eigenen Berufsfeld wahrzunehmen.

Die Fachweiterbildungsstätte bietet den in der Neurologie 
tätigen Pflegefachkräften eine staatlich anerkannte Weiter-
bildungsmöglichkeit, die sie für die vielfältigen Anforderungen 
und Tätigkeiten auf neurologischen Stationen qualifiziert. Die 
Weiterbildungsmaßnahme wird nach dem bremischen Wei-
terbildungsgesetz in moderner, modularer Form durchgeführt. 
Insgesamt besteht die Fachweiterbildung aus 2 Grundmodulen 
und 3 Fachmodulen. Sie starten mit dem Grundmodul „Ent-
wicklung eines professionellen Rollenverständnis“ und können 
das Grundmodul „berufspädagogische Grundlagen“ und die 
Fachmodule anschließend in beliebiger Reihenfolge absolvie-
ren.

Für die Zulassung zur Abschlussprüfung müssen alle 5 Module 
in einem Zeitraum von 2 – 4 Jahren als erfolgreich absolviert 
nachgewiesen werden.

Berufspraktische Weiterbildungsphasen
	 • 	 Jedem Modul ist eine berufspraktische Weiterbildungs-	
		  zeit zugeordnet, die in geeigneten Einsatzfeldern statt- 
		  finden muss. 
	 •	 Je nach Spektrum des eigenen Tätigkeitsbereiches, 
		  müssen einzelne Einsätze in anderen Bereichen absolviert
		  werden.
	 •	 Grundmodule mind. 20 Wochen in geeigneten  
		  Einsatzfeldern, 
	 •	 Fachmodul 1 mind. 10 Wochen in geeigneten 
		  Einsatzfeldern, 
	 •	 Fachmodul 2 mind. 10 Wochen in geeigneten  
		  Einsatzfeldern,
	 •	 Fachmodul 3.mind. 8 Wochen in geeigneten 
		  Einsatzfeldern.

Inhalte der Module
Grundmodul 1: 120 Stunden

„Professionelle Orientierung“
	 •	 Wissenschaftliches Arbeiten
	 •	 Pflegewissenschaftliche Grundlagen und Grundbegriffe
	 •	 Pflegetheorien/-modelle
	 •	 Entwicklung einer berufsethischen Haltung
	 •	 Kommunikation 



Grundmodul 2: 100 Stunden
„Berufspädagogische Grundlagen“
	 •	 Berufspolitik
	 •	 Rollenverständnis im jeweiligen Tätigkeitsfeld
	 •	 transkulturelle und weitere Diversitätskompetenzen
	 •	 Pflegeprozess
	 •	 Lernprozesse gestalten und begleiten
	 •	 Prävention und Gesundheitsförderung

Fachmodul 1: 240 Stunden
„Multiple Störungen der Motorik, Sensorik und Kognition 
durch einen Apoplex“
	 •	 Krankheitsbild Apoplex
	 •	 Pflegephänomene, Interdependenz und Syndrome
	 •	 Spezifische Pflege, Versorgung, Betreuung und Teilhabe 	
		  von Menschen nach einem Apoplex, incl. Pflegekonzepte
	 •	 Pflege als Teil des interdisziplinären Teams, 
		  intersektorale Ansätze,
	 •	 Psychosoziale Betreuung, Beratung und 
		  Angehörigenarbeit
	 •	 Interdisziplinäre/ethische Fallbesprechung
	 •	 Hilfs- und Unterstützungsangebote 
	 •	 Rehabilitation / Rückkehr zur einen Lebenswelt 
		  (Beruf, Teilhabe, Sexualität)
	 •	 Wohn- und Lebensformen für Menschen nach einem 
		  Apoplex

Fachmodul 2: 160 Stunden
„Pflegephänomene aufgrund neurodegenerativer Erkran-
kungen“ 
	 •	 Grundlagenwissen zu den degenerativen neurologischen 
		  Erkrankungen
	 •	 Pflegephänomene, Syndrome und Interdependenzen
	 •	 Spezifische Pflege, Versorgung, Betreuung und Teilhabe 
		  von Menschen mit 
	 •	 Kommunikation und Beziehungsgestaltung
	 •	 Pflege als Teil des interdisziplinären Teams, 
		  intersektorale Ansätze,
	 •	 Psychosoziale Betreuung, Beratung und A
		  ngehörigenarbeit
	 •	 Hilfs- und Unterstützungsangebote 
	 •	 Rehabilitation / Rückkehr zur einen Lebenswelt 
		  (Beruf, Verkehrstüchtigkeit, Teilhabe, Sexualität), 
		  Wohn- und Lebenskonzepte

Fachmodul 3: 120 Stunden
„Spezielle Pflege von Menschen mit intermittierenden neu-
rologischen Erkrankungen“
	 •	 Grundlagenwissen zu den Erkrankungen Epilepsie, 
		  Kopfschmerz und weiteren neurologischen 
		  Krankheitsbildern
	 •	 Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie in den 
		  unterschiedlichen Settings und Krankheitsphasen
	 •	 Spezifische Pflege, Versorgung, Betreuung und 
		  Teilhabe von Menschen mit Kopfschmerz/Epilepsie
	 •	 Case und Care Management
	 •	 Krisenmanagement, Psychosoziale Betreuung, 
		  Beratung und Angehörigenarbeit
	 •	 Netzwerk und Selbsthilfe
	 •	 Rechtliche Aspekte

Eigenstudienanteil 
 	 •	 Praxisaufträge bearbeiten 
	 •	 Abschlussarbeiten anfertigen 
	 •	 etc.

Termine
Einstieg zu jedem Modul möglich!

FM 2 – 09.02.2026 – 22.05.2026    
1. Block 09.02. – 13.02.26
2. Block 09.03. – 13.03.26 
3. Block 20.04. – 24.04.26 
4. Block 17.05. – 22.05.26 

FM 3 – 29.06.2026 – 25.09.2026 
1. Block 29.06.26 – 03.07.26
2. Block 24.08.26 – 28.08.26
3. Block 21.09.26 – 25.09.26

Grundmodul 2 – 01.06.2026 – 25.09.2026
1. Block 01.06. – 05.06.26
2. Block 05.10. – 09.10.26
3. Block 26.10. – 28.10.26

Grundmodul 1: 11.01. 2027 – 12.03.2027
1. Block 11.01.27 – 15.01.27
2. Block 08.02.27 – 12.02.27
3. Block 08.03.27 – 12.03.27

FM 1 – Anfang 2027
Termine folgen

 
Kosten
Grundmodul 1:  1.050 Euro 
Grundmodul 2:  850 Euro 

Fachmodul 1:  2.500 Euro
Fachmodul 2:  1.750 Euro 
Fachmodul 3:  1.350 Euro 
Abschlussprüfung: 250 Euro 

Gesamt: 7.750 Euro

Alexandra Rother (M.A.)
Leiterin der Fachweiterbildung für 
Neurologische Pflege 
Fon 0421-49779386
alexandra.rother@gesundheitnord.de

Anmeldung zur Fachweiterbildung: 
Carmen Sperling Sekretariat 
Fon 0421 497-79381 
Fax  0421 497-33 32 
carmen.sperling@klinikum-bremen-mitte.de

Bildungsakademie der Gesundheit Nord
Fachweiterbildung für Neurologische Pflege
https://www.gesundheitnord.de/ 
fortundweiterbildung/fachweiterbildung- 
neurologische-pflege.html


